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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Kezirk.

z » «tat » »bann
man beider Rrdaklio
»uawärt « bei den Bo«
ten oder dem nächst«
gelegenen Pokamr .—
Die Einrückung »«,-
d uhr beträgt st kr. für
die drcisvattige Z«d«

oder deren Raum.

«ro . 138 Samstag, den 1. Dezember. 186 « .

Amtliche Bekanntmachungen.

Gechingen.

Gläubiger Aufruf.
Die Erben des verstorbenen Johann

Georg Süßer,  Bauers von hier , haben
die Erbschaft bloß mit der Rechtswohlthat
deS Inventars angetreten , und haben zu¬
dem mit dem Verkauf der zur Erbmasse ge¬
hörigen Liegenschaft behufs Tilgung der vor¬
handenen Schulden die Rathsschreiberei be¬
auftragt ES ergebt deßhalb an die Gläu¬
biger desselben , namentlich auch an Bürg-
schastsgläubiger die Aufforderung , ihre An¬
sprüche binnen 15 Tagen bei dem Schutt -
heißenamt Gechingen anzumelden und zu
erweisen , widrigenfalls aus ihre Befriedi¬
gung oder Sicherstellung von Amtswegen
keine Rücksicht genommen , und ihnen nur
die Verfolgung des im Pfandgesetz Art . 40
vorbehaltenen beschränkten Absonderungs-
RewtS übrig bleiben würde.

Am 27 . November 1866.
NamenS der TheilungSbehörde:

K. Gerichtsnotariat Calw.
2 )2 . Ass. Scholl.

2 ) 1. Calw.

Wiederholter Liegenschafts -Verkauf.
Die zur Verlaflenschaftsmasse der Va¬

lentin Friedrich Kling 's  Wittwe dahier
gehörige Gebäulichkeit mit Gärtchen , beschrie¬
ben in Nro . 137 d. Bl . ist angekaust , und
kommt

Dienstag,  den 4 Dezember,
Nachmittags 1 Uhr,

auf der Canzlei der Unterzeichneten Stelle
wiederholt , nach Umständen letztmals , in
Ausstreich.

Den 29 . November 1866.
K . Gerichtsnorariat.

Gehring

Möttlingen,
Oberamts Calw.

Schafwaide -VerpachLmlg.
Donnerstag,

den 13 . Dezember,
Vormittags lOUHr,
kommt die hiesige
Waide , welche im
Vorsommer 225,
imNachsvmwer275

Stück ernährt , aus 3 Jahre , Lichtmeß
1867/70 , zur Verpachtung.

Auswärtige hier unbekannte Liebhaber

wollen sich mit obrigkeitlich beglaubigten
Vermögenszeugnissen versehen

Kemeinderath.
2 ) 1. Vorstand Lauxmann.

Anßeramllichr Gegenstände.

Pürger - Vesell schaft.
Um den nothwendig gewordenen

Stur ; der Bibliothek vornehmen zu kön¬
nen . werden die Mitglieder ersucht , die
in Händen habenden Bücher im Laufe der
nächsten 8 Tage bei dem Unterzeichneten
oder bei Thudium  abzugeben , und wer¬
den von Denjenigen , welche dieß bis nächsten
Samstag,  den 8 . dieß . nicht thun , die
Bücher gegen eine Ganggebühr von 6 kr.
per Band abgeholt Vor Beendigung des
Sturzes weiden keine Bücher abgegeben.

A . A . deS Ausschusses:
Der Bibliothekar E . Georgii.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Kraushaar.

Zu

Jacke », Paletots und Mänteln
empfehlen wir einen billigen 9 ' / , Viertel
breiten schwarzen Stoff.

Heiler und Klinger.

Backwerk - Empfthlung.
Allerlei feines Zuckerbackwerk, Sprin-

gerlen , Gewürz . Vanille , Citronat , Citronen,
Kranzfeigen , gestoßenen Zucker , Mandeln,
Chocolade , feines Scbnitzbrod , Honig , Him-
beer-, Braunbeer - und Schwarzbeersast em¬
pfiehlt zu gefälliger Abnahme

Carl Sch ramm 'S Aittwe.

Franzbranntwein
mit und ohne Salz empfiehlt

W . Scblatterrr.

Zu Weihnaehts Geschenken
empfehle ich eine neue Sendung von Photographie -Albums in reicher
Auswahl von 24 kr. an , Stereoskopkästen mit Bildern , Schreib -,
Flecht - und Durchstech-Mappen , Brieftaschen , Portemonnais , Cigar¬
renetuis , Reiszeuge , Schreib - und Zcichnungsmaterialien , Farben-

schachteln rc. rc. _ Crnil Georgii.

Filzschuhe und Stiefeletten
mit Leder - und Filzsohlen in allen Größen , zu äußerst billigen Preise « empfiehlt zur
geneigten Abnahme C . H . Sck >äber ! r,  Hutmacher.

Gleiche Wirkung.
Herr Oberhofgerichts -Kanzleirath Dr . Loew  in Mannheim bezeugt mit vie¬

lem Vergnügen , daß er durch den G . A . W . M aye r'schen weißen Brusts yrup
von einem hartnäckigen Husten , welcher ihn mehrere Wochen geplagt , in ganz kurzer
Zeit vollkommen befreit worden sei. — Herr Pfarrer Behrend in Radawnitz bei Fla-
tow in Westpreußen wurde von Heiserkeit und Brustverfchleimung durch den Mayer-
schen Brustsyrup befreit — Die Gattin des Majors Freiherrn v Seckendorf  in
Ansbach in Baiern gebrauchte den Brust -Syrup , laut ihrer Zuschrift an G . A W.

Mayer in Breslau mit dem besten Erfolge . - Der k. k. Bezirksingenieur Herr
Ant . Stroh  in Böhmen schreidk wörtlich:

„Ew . Wohlgeboren beehre ich mich hiermit , Ihnen öffentlich meinen
Dank zu versichern , indem Sie mich durch Jh rn , hier allgemein beliebten
May er 'schen Brust - Syrup  von meinem Leiden , einem hartnäckigen Ka¬
tarrhhusten , gänzlich und staunend schnell befreite » , indem eine halbe Flasche
dieses vorzüglichen Mittels genügte , mein Uebel gründlich zu keilen .*

Vor Nachahmungen und Fälschungen wir - gewarnt,
und wiederholt darauf s »smerksam gemacht , daß sich di« alleinige Niederlage de»



Menagerie.
Den geehrten Bewohnern von hier und Um?

gegend die ergebene Anzeige , daß ich mit meiner Me¬
nagerie hier eingetroffen bin . Dieselbe enthält Raub-
thiere aus den heißesten , sowie aus den kältesten Zo¬
nen . Die Dressur mit den Raubthieren , wobei sich
der Thierbändigerin die Käfige der Löwen , Hyänen,
Wölfe und Bären begibt , sowie die Hauptfütterung
sämmtlicher Thiere findet täglich Nachmittags 4 Uhr
und Abends 7 Uhr statt

Programm der Dressur:
1) Der .Tanz des Bären ohne Maulkorb , im Beisein des Thierbändigers im ver

schlosserten Käfig . 2 ) Das Voltigiren des Bären über Barriere und Arme des Thierbän-
digerS . 3 ) Wird der Bär Fleisch und Zucker aus dem Munde des Thierbändigers neh¬
men . 4 ) Das Voltigiren der Hyäne über Barriere , durch Reife , und Vereinigung mit
dem Bären . 5 ) Das Manöver mit Wölfen über Barriere , Arme und Kopf des Thier-
lbändigerS , Wobei der Wolf sich auf das Kommando des Thierbändizers wie ivdt zu des¬

sen Füßen niedcrlegt . 6 ) Wird Thierbändiger Hände , Arme und Kops den Raubthieren
in den Rachen legen . 7 ) Die Parsorce -Jagd , wobei Hyäne , Wölfe und Bären im Cen
tralkafig zusammengelassen werden ; die Hyäne nimmt in der einen Ecke , der Wolf in
der andern Ecke, der Bär in der Mitte Platz Thierbändiger legt sich auf den Bären
und läßt Wölfe über sich voltigiren , dann wird der Thierbändiger Len todt scheinenden
Wolf auf seinen Schultern im Centralkäfig umhertragen Auf Liese Gruppe erlaube ich
mir besonders aufmerksam zu machen , indem es dem Besitzer nur nach unendlicher Mühe
und Verlust von vielen Raubthieren gelungen ist , diese wilde , Bestien . Todfeinde von
Natur aus , dahin abzurichten , daß sie sich vertragen . 8 ) Das Voltigiren des Löwen
über Barriere und Arme des ThierbändigerS . 9 ) Der Sprung des Löwen durch einen
mit Papier überklebten Reifen , das schwierigste Stück für ein Raublhier , da dasselbe nicht
sieht , wohin es springt , welches noch von keinem Raubthier , am allerwenigsten von einem
Löwen , ausgeführt wurde . Der Löwe , durch Liesen Sprung gereizt , stellt sich dem Thier¬
bändiger gegenüber am Gitter , reißt den mächtigen Rachen auf , fletscht mit den Zähnen,
ein Blick deS Thierbändigers genügt , die wilde Bestie zu besänftigen ; durch das Ab-
seuern einer Pistole entfernt sich derselbe aus dem Käfig . Obgleich die Dressur etwas
spannend ist , so hat sie doch nichts Abschreckendes , vielmehr etwas Amüsantes an sich, welches
durch daS sichere Auftreten des Thierbändigers noch bedeutend gehoben wird.

Der Schauplatz ist auf dem Brühl.
Lntröo : Erster Platz t2 kr. — Zweiter Platz 6 kr.

DaS Nähere besagen die Anschlagzettel . Um gütigen Besuch bittet

_ F . Kleeberg
Die Menagerie ist nnr noch über den Sonntag geöffnet

Der Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige , daß er bei seiner Durchreise
nach Pforzheim noch

eine Vorstellung
und zwar am morgenden Sonntag,  den 2 . Dezember , nach dem Nachmittagsgottesdienst,
zu gebe » die Ehre haben wird.

Die Gesellschaft bestebt aus 22 Personen und 14 Pferden.
Für bequeme Plätze und gute Musik ist bestens gesorgt.

Schauplatz im erbauten Circus auf dem Brühl . Preise der Plätze : 24 , l2 und 6 kr.
Um zahlreichen Besuch bittet Direktor M . Blnmenfeld.

MM

Weißen flüssigen Leim
vorzüglicher Qualität zu Glas und Por¬
zellan per Flacon ü 12 kr . empfiehlt

W . Schlatterer.

Wellenschwann.

H o l z - P e r k a u f.
Wittwe Stabl  hat ungefähr

250 Eub / Eichen , srwie
5 — 6 verschiedene Hauklötze

zu verkaufen . 2 )2.

Filzstisfelchen
in jeder Größe , Filzpantoffeln , sowie
Litze » und Calwer Schuhe sind bei
mir vorrälhig ; auch werden solche stets
zum Repariren angenommen.

Fricdr Stotz im Bischofs.

Zwei Hobelbänke
.find billig zu verkaufen ; wo ? sagt die Red.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d. Bl.

Zeugniß. Mit diesem ersuche
ich Sie freundlich , mir wieder 1 Fläschchen
Zahnweh Tinktur zu übermachen.

Ich kann wirklich bei meiner zahlreichen
Familie nicht mehr ohne Ließ wunderwir¬
kende Mittel sein ; denn nicht nur bei Kin¬
dern , sondern auch bei alten Personen bat
sich Ihr Mittel gegen Zahnschmerzen über¬
raschend günstig erprobt , und mußte ich
solches schon öfters abgeben an Hilfesuchende.

Liebenzcll , 12 November 1866,
Johs. Weil,

Spinnereibesitzer.

Methodisten- Gemeinschaft
Im Saale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt,
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

—Spie ! werke -
mit 4 —48 Stücken , worunter Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Himmelsstimmen , mit
Mandolinen , mit Expression rc. ferner:

Spieldosen
mit 2 —12 Stücke», worunter welche mit
Necessaires,Cigarrentempel,Schweizer-
Hänschen, Potographiealbums .-Schreib¬
zeugt,Cigarrenetuis,Tabaksdoscn .Näh-
tischchen, tanzende Puppen , alles mit
Musik . Stets das Neueste empfiehlt

I . H Heller in Bern , krsnco.
MM " Diese Werke , die mit ihre«

lieblichen Tönen jedes Gemiith erhei¬
tern , sollten in keinem Salon und an
keinem Krankenbette fehlen Lager
von fertigen Stücken — Reparaturen.

Eine neue Sendung

seidener Schlinghalstucher
von 1 fl an , seidene Cravättchen von
18 kr an , schwarzen Seidenzeug , Thy
bet in farbig und schwarz, Modestoffe
aller Art , Flanell , Moulton , Hem-
denflanell .Baumwollbiber .Zeuglen,
Drilch und Bettbarchent , Casst
nets . Ferner wollene und seidene
Herrenhalsbinden , Westen in rei¬
cher Auswahl empfiehlt unter Zusicherung
billigster Bedienung.

Emil Dreiß

Pelzmützen
in neuer Fa «; on , Pelzkragen und Man-
chctteu in bester Auswabk empfiehlt

B . Stiefel.

Mein oberes Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Leiter SchloNerbeck
in der Vorstadt.
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Steifende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mil Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Hamburg , als über Havre und Liverpool

billigst der von K . Ministerium des Inner » bestätigte Agent des res . Notars S . Stäh len  in Heilbronn

Gelder von und Nack Amerika werden billigst besorgt.

Des Lahrer hinkenden Boten

Illustrirler Fainilienkalen- er
für Schwaben

für das Äahr 1867,
1. Prämie 10V st . , 2 , S «> fl . 3 . 40st,

4. 3 « st. , 5. 2 « st., 6. I « st . 6 Der
käuferprämien,

Preis 8 kr.
ist vorräthig in der Emil Georgischen
Buchhandlung sowie bei de» Buchbindern
C . A . Bub,  Heinr . Di er lamm und W
Häußle r.

Feine Glac6e - und Winter-
Handschuhe

in allen Farben und in schöner Auswahl
empfiehlt B . Stiesel.

Calw.
Unterzeichneter verkauft 30 Stück träch¬

tige gesund-

Mutterschafe,
welche einzeln oder im Ganzen abgegeben

l werden.
2 ) 1 Hammer  zum Löwen.

^ - - Don Dös-

/ . UkslllskU !) fingen bis nach
-Calw ging ein
Wagenschild  verloren;
der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Be¬
lohnung bei SchmiedÄlein-

bub  im Bischofs abzugeben

Eine fleischige Kuh,
jung oder alt , wird zu kaufen gesucht von

Menagerietcs Kleeberg.

Calw.

Lan- wirthschaftlicher Pezirksverein.
Aufforderung zur Anlage von Baumschulen

und Musterpffauzungen.
Der Obstbau ist schon längst als eine so wichtige Quelle des

Volkswohlstandes erkannt , daß demselben in unserem Lande mehr als

in andern Ländern von der Regierung , wie vom Bolke von jeher eine

ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden ist . Württemberg

hat alte Baumpflanzungen , wie kein anderes Land , und in den herr¬

lichen Alleen z. B -, die namentlich die Mitte des Landes durchziehen,

ernten die jetzige und kommende Generationen die Früchte des Fieißes

und der Einsicht der Vorfahren . Trotz dieser und anderer zur Nach¬

ahmung so dringend auffordernder Beispiele scheint aber da und dort

die Pflege des Obstbaus theils erlahmen , theils gar keinen Boden

gewinnen zu wollen , und der lanbw . Verein fühlt sich durch diese

Wahrnehmung veranlaßt , seinerseits , wie schon früher , auf die hohe

Wichtigkeit dieses Culturzweiges hinzuweisen und die Mittel anzudeu¬

ten , wie dem Obstbau in gesteigertein Maße und in rationeller Weise

Eingang bei unserer ländlichen Bevölkerung verschafft werden kann.

Thatsache ist , daß in den letzten 20 Jahren der Bezug von jun¬

gen , brauchbaren Bäumen sehr schwer geworden ist. Dicß ist ein

Beweis dafür , daß Mangel an Baumschulen  ist , indem früher

bestandene Baumschulen eingegangcn , neue aber nicht angelegt worden

sind . Dadurch hat sich der Preis für junge Bäume , der vor 15

Jahren sehr tief gesunken war , wieder Hoch gesteigert , und es ist kaum

zu vermuthcn , daß er wieder so tief sinken werde , indem bei der viel¬

fachen Aufmunterung , die dein Obstbau in neuerer Zeit zu Theil

wird , z. B . durch das Jnstitnt der OberamlSbaumwarte , durch die

Heranbildung von Baumwarten , mit Gemeinde und Vereinsunterstü¬

tzung, durch die Aussetzung von Preisen für Baumschulen und Mu¬

sterpflanzungen und s. f . zu erwarten steht , daß derselbe in der näch¬

sten Zeit wieder einen erneuerten , aber auch nachhaltigen Aufschwung er¬

fahrenwerde . Die Anlage zweckmäßiger rationeller Baum¬

schulen  und weiterhin eine sorgfältigePflege derselben ist somit nicht

nur ein verdienstliches , sondern auch ein reichlich lohnendes Untemeh-

mcn , und wir richten deßhalb nicht mir an die Gemeinden , sondern

noch vielmehr an die Privaten , welche ein lebendiges Interesse für

den Obstbau haben , die Aufforderung , sofort mit der Anlage von

Baumschulen voranzugehen . Von der K . Eentralstclie für Landwirlh-

schast sind wir ermächtigt , je nach dem Umfang der Musterhaftigkeit

solcher Anlagen , ihrer sorgfältigen Pflege und der Beschaffenheit ihres

Bestandes namhafte Preise in Aussicht zu stellen, und indem wir dicß

znr öffentlichen Kenntniß bringen , möchten wir es in Uebercinstimmung

mit jener hohen Stelle als ganz besonders wünschenswerth bezeichnen,

wenn in mehreren spezifi ch, insbesondere durch die Bodenart verschie¬

denen Oertlichkeiten des Bezirks größere B̂aumschulen gegründet wür¬

den, indem es leichtsr ist, für einige wenige größere  Anlagen tüch¬

tige Wärter zu gewinnen , als für viele kleinere, ohne dadurch von der

Anlage einzelner kleinerer Baumschulen abmahnen zu wollen.

Nächstdem aber ladet der landw . Verein Gemeinden und Privaten zur

Anlage von Musterpflanzungen  ein , die sowohl Straßenpflan¬

zungen , wie geschlossene Baumgüter sein können, und sind auch hiefür

von der K. Centralstelle Prämien in Aussicht gestellt , wenn sich diese

Anlagen durch Ve rwendung hinreichend erstarkter Stämme

in geeigneten Sorten,  sowie durch zweckmäßige , ratio¬

nelle Pflanzung und Pflege  auszeichncn . Solche Pflanzungen

werden hie und da dazu dienen können, das Vorurtheil zu beseitigen,

«lls ob der Obstbau in einer gewissen Höhenlage nicht mehr möglich

sei ; sie werden aber auch , neben dem , daß sie den Gründer ehren,

demselben schon in kurzer Zeit die aufgewendeten Kosten und Mühen

lohnen , wenn er es nur nicht außer Acht läßt , die für die Oertlich-

keit passenden Sorten auszuwählen.
Zur Berathung Derjenigen , welche entweder Baumschulen oder

Musterpflanzungen anlcgen wollen , wird jederzeit der Oberamtsbau¬

wart Stroh  in Neuweiler bereit sein ; es ist aber auch der Verein

sehr gerne erbötig , an Ort und Stelle Belehrung zu geben , wenn

dieselbe gewünscht , und sich deßhalb an den Unterzeichneten Vorstand

oder Sekretär gewendet wird.
Da jetzt eben nach der in den sonstigen Feldarbeiten eingetretenen

Ruhe die richtige Zeit sein dürfte , um für die Anlagen in der einm

oder andern Richtung die nöthigen Vorarbeiten m treffen , damit die

Pflanzungen rechtzeitig im Frühjahr vorgenommen werden können, so

glaubt der landw . Verein mit seiner voranstehenden Aufforderung den

richtigen Zeitpunkt gewählt zu haben und seiner Zeit zahlreichen An¬

zeigen von neu angelegten Baumschulen und Muster -Obsipflanzungen

entgegensetzen zu dürfen , damit er dieselben zum Zwecke der Prämii-

rung s. Z . besichtigen lassen kann.

Schließlich wird schon jetzt, vor der offiziellen Aufforderung , auf

das Institut der Ob stbaus ch ule in Hohenheim  aufmerksam

gemacht , damit die Gemeindebehörden sich rechtzeitig nach geeignetenPersön-

tichkeiten Hinsehen können, denen zum Besuche dieser Schule eine Ver¬

einsunterstützung in Aussicht gestellt werden kann.
Calw , 27 . November 1866 . Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Thhm.
E . Horlachcr,  Secretär.

Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart,  28 . Nov . Bei den Grabarbeiten an dem

Tunnel , welcker künftig Post und Eisenbahn verbinden soll , stürtte

gestern eine Erdwand ein und verschüttet - einen Arbeiter Man

konnte ihm jedoch bald den Kopf frei machen und als der Ver¬

schüttete später ganz herausgezvgen wurde , war er so wenig ver¬

letzt, daß an seinem Aufkommen nicht zu zweifeln ist.
— Ulnz,  27 . Nov . Die Arbeiten an unserer Festung sind zeit¬

weilig eingestellt , doch hört man versichern , daß unsere Negierung
nicht nur nicht daran denkt , die Festung zu schleifen und auf Ab¬

bruch zu verkamen , sondern die Fortsetzung der Arbeiten einstwei

len auf eigene Rechnung zu übernehmen unter Vorbehalt der An¬

sprüche auf Ersatz . Aber von wem denn ? ( U. Schn .)



— Au » Franken , 24 . Nov . Lor einigen Tagen verkauften
freche Bettler das Getreide , das sie unter der Firma „Kriegsbe¬
schädigte " zusammengebettcll hatten , in dem benachbarten Gau-
Köniushofen um 35 Gulvrn und verließen das Wirthshaus nicht
eher, bis Alles versoffen war.

— Wiesbaden,  26 . Nov . Heute wurde in der protestanti¬
schen Kirche die Beeidigung der hier garnisonirenden kurhessischen
Truppen vollzogen.

— Dresden,  28 . Nov . Die Abgeordnetenkammer genehmigte
einstimmig den Friedensvertrag mit Preußen und ermächtigte die
Regierung zur Ausführung der Vertragsbestimmungen ; sie ge¬
nehmigte ferner vas Expropriationsgefetz für die Eisenbahnlinien
Leipzig Pegau -Zeitz laut Vertragsarttkel 13 . Die .Debatten wa¬
ren sehr lebhaft Von der Linken wurde die Regierung stark an-
gegrifsen.

— Dresden , 28 . Nov Das Dresdner Journal veröffentlicht
eine Ministerialverordnung . welche die unverzügliche Ausstellung
der Wahllisten zum Reichstage des Norddeutschen Bundes an-
orknet.

— Hannover,  25 . Nov . Vorgestern hat das Generalgou¬
vernement im Namen des Königs Wilhelm von allen Schlössern

— Pesth , 27 . Nov . Die Deal -Partei will aus der Frage der
sofortigen Ernennung eines ungarischen Ministeriums keine Lebens¬
frage machen . In der zu erlassenden Adresse wird zwar auch die
Forderung nach der sofortigen Ernennung eines ungarischen Mi¬
nisteriums auf Grundlage der 1848er Gesetze gestellt , aber zu
gleicher Zeit erklärt werden , die Siebenundsechziger -Kommisston
müsse erst ihre Aufgabe vollenden , bevor über die in dem Aller¬
höchsten Reskripte berührten drei Punkte ein Urtheil gegeben wer¬
den könne.

— Die Frau des in Prag  verhafteten Attentäters Pust ist in
Folge einer unglücklichen Entbindung gestorben.

Italien . Florenz,  26 . Nov . General Fleurp ist vom
König Viktor Emanuel und vom Ministerpräsidenten Baron Ri¬
casoli empfangen worden . Die Aufnahme , welche der Gesandte
des Kaisers gefunden hat , wird in den politischen Kreisen von
Florenz als der Beweis eines vollkommenen Erfolges seiner Mis¬
sion angesehen . Der General wird binnen wenigen Tagen nach
Rom abgehen in Begleitung des Herrn Begezzi . der selbst mit
einer Mission beim heiligen Stuhl beauftragt ist Der eine wie
der andere hat dem heiligen Vater die Versicherung zu üderbrin-
gen , daß seine weltliche Herrschaft respektirt und daß der Vertrag

und sonstigen der Kwne  gehörenden Gebäuden u . s. w . förmli , ,5  Sept . redlich in diesem Sinne ausgefüh . t werden wird,
chen Besttz erariffen . Der vom König Georg angeordnete Ver - - ,7. ^ ^ ^ ^
kauf seiner Marstallsvierde ist rualeich ststirt worden . Auck ist . Frankreich Paris,  27 . Nov Der „K. Ztg . wtrd ge-kaus seiner Marstallspferde ist zugleich sistirt worden . Auch ist
Veranstaltung getroffen , baß keine Gelder mehr aus dem Lande
nach Wien gehen

— Berlin,  27 . Nov Von den Mitgliedern des norddeut¬
schen Bundes haben sich bereits mehrere zur Annahme der Preu¬
ßischen Vorschläge wegen des Zusammentritts der Konferenz am
15 Dez . zur Feststellung des Verfassungs -Entwurfes und wegen
Zusammentritts des Norddeutschen Parlaments zum 1 Febr . k I.
ausgesprochen Zur Conferenz werden 22 Bevollmächtigte er
wartet . — Graf BiSmarck soll zwischen heute und übermorgen zu¬
rückerwartet werden

— Berlin.  2 ? Nov Zu der ausgeschriebenen Konkurrenz um
das Denkmal für den Turnvater Jahn,  welches aus der
Hasenhaide bei Berlin errichtet werden soll , haben 11  Bildhauer
Skizzen eingeliescrt . Die größte zu überwindende und in keiner
Skizze ganz überwundene Schwierigkeit bildete sonderbarer Weise
das schon vorhandene Material zum Postamente des Denkmals.
Turnergemeinden aus fast allen Theilen der Welt hatten nämlich

schrieben : In den Bureaus der Ministerien ist man über die me¬
xikanischen Dinge ganz und gar ohne offizielle Nachrichten ; man
gibt zu , daß die Abreise Maximilian 's nach allem , was von so
verschiedenen Seiten gemeldet worden , höchst wahrscheinlich sei,
aber nach eigenen Quellen wisse man nichts . Dagegen zeigen
sich Spuren von direkten Unterhandlungen zwischen dem Privat-
Kabinet des Kaisers und der Regierung von Washington , die
über die Köpfe der Minister hinweg , wie schon so manches Mal,
die Krisis mit Einem Schlage zu einer unerwarteten Lösung füh¬
ren können Tdatsache ist es , baß in den höchsten Regionen ir¬
gend etwas vorgeht , was für die Räthe des Kaisers selbst ein
Geheimniß ist. — 29 Nov . Etendard : In einem Wiener Briefe
wird das Gerücht ausgesprochen , die Großfürstin Dagmar sei an
einem typbösen Fieber erkrankt. Der Zustand der Kaiserin von
Mexiko habe sich verschlimmert ; der übelste Ausgang werde be¬
fürchtet

Rußland . St . Petersburg,  26 . Nov Das Kriegsmi-
Steine dazu nach Berlin gesandt . und diese rohen Blöcke bilden !nisterium hat einen Konkurs ausgeschrieben behufs Umgestaltung
bereits einen erheblichen Steinhaufen , auf welchen die Statue ge von t 26,000 Gewehren in Hinterlader . Die Umgestaltung soll
stell, werden soll . Die Steine sollen in ihrer natürlichen Form en Petersburg . Moskau , Mew . Odessa , Wilna und Warschau
belassen werden , und so entsteht die schwierige Aufgabe , diesen vorcenommen werben . Bis zum 9 Dez . nimmt die Artillerie-
rohen Haufen in irgend eine Form zu bringen , welche mit der ^Verwaltung im Kriegsministerium die Angebote entgegen.
Kunstform des Denkmals einigermaßen harmonirt . Die Idee, ! Türkei . Konsta ntinopel,  27 . Nov . Der Levant -Herald
einen Haufen Felsblöcke cyklopisch aujzuthürmen , ist freilich sehr veröffentlicht , ungeachtet seiner Verurtheilung zu einer Geldstrafe,
urgermanisch . aber künstlerisch ist sie nicht einen Siegesbericht der Candioten — Die katholischen Bewoh-

— An » Buvissin und aus Kiel  wird von dem Dresdener ! ner Albaniens sind in großer Aufregung ; an der Spitze der Be-
Journal und der Kölnischen Zeitung gleichzeitig von bedauerlichen §wegung steht ein Geistlicher . Ein türkischer Kommissär ist zur
Militärexzessen geschrieben , welche von preußischen Soldaten be- Vermittlung dahin abgegangen . — Bukarest,  27 . Nov . Bei
gangen worden , und wobei diese gegen wehrlose Civilisten und der Eröffnung der Kammer , welche durch denjFürsten geschah, hieß
selbst gegen Mädchen von der blanken Waffe Gebrauch gemacht!  es in der Thronrede :Die Souveränetät der Pforte wird in Len
hatten . Uebrigens sind von der Militärkommandantur und Ci - Grenzen der Pariser Traktate respektirt. Das Verhältniß zu den
vilbeböcde die erforderlichen Maßregeln zur Verhinderung weiterer i Nachbarstaaten ist friedlich . Daß die politischen Verhältnisse sehr
Exzesse ergriffen worden . >günstig sind, ergibt sich aus der Anerkennung der Dynastie Sei-

— In Wien  hat man nach voraenommenen Versuchen das
„Ramming Gewehr " für die beste Waffe erklärt . Man hat aus
einem Gewehr das man zuvor in Wasser getaucht , dann mit
nassem Sand bedeckt hatte , tausend Schüsse gelhan , ohne daß
das Gewehr beschädigt wurde . Es wiegt 5 Pfund weniger als
das preußische Zündnadelgewehr , ist sehr leicht zu bandhaben und
har ein elegantes Aussehen . Allein es verlangt eine Metallpa-
tronc , welche man in Ocsterre ch noch nicht im Stande ist anzu
fertigen . Die Versuche werden fortgesetzt

— Wien.  27 Nov . Der niederösterreichische Landtag hat
heute die Adreßtebatte begonnen . Kuranda hob hervor , der Aus
schluß Oesterreichs aus Deutschland dürfe unmöglich bleibende
Tbariache werden.

tens der Pforte und aus der von Seiten der Mächte geleisteten
Garantie . Sämmlliche Kontrakte der früheren Regierung wer¬
den . wenn auch mit Opfern , aufrecht erhalten werden , um dem
Kredit des Landes nicht zu schaden.

Amerika . Aus Newyork  vom 26 d. Mends wird berich¬
tet;  Das Oberhaupt der Fenier , James Stephens , soll die Ver¬
einigten Staaten verlassen haben . In England wächst die Sorge
wegen der Fenier , deren Sache sich in Irland wie fin Amerika
steigender Sympathieen erfreut . In Kanada sind wieder einige
Fenier zum Tode verurtheilt , aber außer dem Oberst Lynch, an
dem schon vor einiger Zeit die Exekution vollzogen worden ist,
wird wohl keiner mehr hingerichtet.
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